
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. Webla«,

Deutscher Arzt,
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenue«.

Dr. G. E. Roos.
i» Deutschland approbtrter Arzt

Office und Wohnung:

ZII Spruie Straße, Temple Court.

Sprechstunden: 3-1» Uhr Morgen«. I?S
Ziachnuttagi und Abend«.

C. H, Fisher. M^D.,
Augen, Ohren. V

Nase und Halses
Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen von

Brillen für fehlerhafte Augen. Brillen zu
niedrigsten Preisen geliefert die mit bester
Arbeit vereinbart find Tin großer Vorrath
vo» Müller « ausgezeichneten künstlichen Au-
gen zu allerniedrigiie» L>Mr,

Zimmer 8 und S, Vostgebäude,

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

104 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

iviffenhaft betorgt und garantirt.
Die Deutschen find freundlichst eingeladen.

Lorenz Koempel,

Deutsche Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.
Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

verwendet und reelle Preise be-

Kein anderes Geschäft steht mi» diesem in

Deutsche Äpolhckc

C. Lorenz.
»I« Lackawanna Ave,

Tcranton, Pa.

Henry A. Knopp,
NechtS-Anwalt.

Odd Fellow Gebäude, Wyoming Ave.,

Herrmann Osihaus,
DentfcherßechtS-Anwalt.

Wyoming Avenue,

Seranton. Pa.

W. B. Ward. !».B. Porn.

Lc so«??.
Rechts » Anwälte.

Office, «2» t>acka«. Ave., Th, Lange's neue«

R. A. Zimmerman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

M. E. MeMahon,
Hüte. Kappen und Herren-

Garderobe,

325 Sprucestraße, neben der Office des
?Scranton Wochenblatt".

Deutsches

Photographie Geschäft

Heinrich Frey.
4SI Lackawanna Avenue, Scranton.

Wir find auf da» Beste eingerichtet für An-

se^l>g^>g^^

Städtische Voranschläge.

Nach den am Mittwoch Abend von
dem gemeinschaftlichen Comite über
VerwiUigungen gemachten Voranschlä-
gen werden 8220,000 nöthig sein, um
die städtischen Ausgaben sür das lau-
fende Rechnungsjahr zu decken. Wir
wollen nicht die einzelnen Posten anfüh-
ren, sondern nur die Ausgaben ins-
gesammt für jeden Zweig der Exekutive
geben. Es werden verlangt für das
Departement des Mayors 54030, des
Schatzmeisters 84700, des Controlleurs

des Stadtanwalts »2790, des
StadtschreiberS SKI2O, des Stadtgeo-
meters 58700, des Bau-Jnspektoren
SI 575, des Straßenkommissärs und zur
Reparatur und Reinigung von Straßen
»33,774.52, der Polizei »37.630, Feu-
erdepartement »18,403, Sanitätsbe-
hörde »2800, die Stadt-Assessoren und
Assistenten »6600, aus allgemeine städ-
tische Rechnung »87,239.

Zu diesen Voranschlägen kommen noch
verschiedene Beträge, welche durch
Straßenpflasterungen entstehen. Nach
dem Gesetz ist nemlich Kircheneigenthum
von der Pflasterungsbesteuerung befreit,
auf die anderen Giundbesitzer läßt sich
der Betrag auch nicht vertheilen und so
muß ihn die Stadt im Ganzen tragen ;

auch die Ver. St. Regierung weigert
sich, für Straßenpflasterung zu bezahlen.
Die auf diese Weise auf die Stadt fal-
lende Summe beträgt »5793 53 ; dazu
kommen noch »527.02 sür die Pflaster-
ung von Dix AUey, womit der Ge-
sammtbetrag von »220,000 erreicht wird.

Gerichtliches.
Daß die Richter Aichbald, Connolly

und Günster seit Vertagung des Gerich-
tes am 21. Februar nichts weniger als
müssig waren, zeigten die Bündel Akten-
stöße, welche die Herren am Montag
Morgen in das Gerichlszimmer No. 2
mitbrachten.

Richter Archbald hatte u. A. ein Do-

sür einen Auszug daraus nicht Raum.
Die Richter Connolly und Günster ver-
lasen Entscheidungen in Fällen, die ih-
nen seinerzeit während der regelmäßigen
Gerichtssitzungen unterbreitet wurden
und welche ein längeres Studium von
Thatsachen und gesetzlichen Fragen er-
forderten.

Sradtratb.
Select Council, 28. Februar.

Bei der Heuligen Spezialsitzung führte
W. Gaylord Thomas den Vorsitz. Eine
Perordnung zur Rinnsteinsetzung und
Pflasterung an Robinson und Neunter
Straßen wurde zum Druck beordert.

Anläßlich der Pflasterung von Lin-
denstraße wurde ein Amendement pas-
sirt, daß die Stadt nicht das Pflaster
vor dem Eigenthum der Suburban
Companie bezahle. (Das war ja wohlselbstverständlich, denn der ehemalige
Stall kann doch nicht für eine Kirche
angesehen werden.)

Die VerwiUigung zur Nivellirung
von Jackson Straße wurde auf »700
reduzirt.

Die Verordnung zur Regulirung der
Wasserpreise wurde aus Antrag von
Mattes auf unbestimmte Zeit verscho-
ben ; Thomas, May und MeGrail blie-
ßen in das gleiche Horn, während Man-
ley und Schanz für die Maßregel ein-
standen. Es kam im Verlaus der De-
batte zu hitzigen Wortgefechten.

Von Petersburg.

Die Frau des Ben Thauer ist auf
der Krankenliste.

Am Samstag beschenkte der Storch
den John Heil mit einem kerngesunden
Jungen.

Am letzten Donnerstag wurde
Frau Theodor Pittack begraben. Sie

Schwester des Hrn. Psr. Weiskopf.

Der junge George Schulz ist seit
letzter Woche als Ver. St. Postclerk
auf der Eisenbahn zwischen hier und
Carbondale angestellt.

Herr Edward Wenzel gewann am
Samstag mit Ticket No. 194 ein hüb-
sches, von Herrn Frank Grüner herge-
stelltes Crayon Blld, einen Hund dar-
stellend.

Bill Schneider, der vor einiger
Zeit schwere Brandwunden am Fuße
durch das UmWersen einer Petroleum-
lampe davon trug, ist noch immer ar-
beitsunfähig.

Am Donnerstag Abend wurden
Herr Louis Henry Dunmore und
Frl. Josepbine Hartmann von hier durch
Rev. G. V. Newell im Hause der El-
tern der Braut getraut. Die Hochzeitwar eine nach hiesigen Begriffen sashio-
nable.

IK. Stieseln, Schübe und RubberS
zu billigsten Preisen. Reparaturen al-
ler Art prompt. Friedr. Bär, 973
Croß Straße. 1

VtttSton.
Die Grubenarbeiter von Pittston

und Umgegend haben durchschnittlich
fünf Arbeitstage im Monnt.

Trotz verschiedener heftiger Oppo-
sition ist am Freitag Col. Cyrus Camp-
bell zum Postmeister von Pittston er-
nannt worden.
W? <Neo. Tampbell, HopkinSville, K»,, sag»!
Burdock Blood Bitter« ist die d-ste Zubereitung
für da« Blut und die je gemacht war«.

Da« Tbal abwärt«.

Tahlorville. Ein Feuer, das am
Dienstag Abend letzter Woche im Klei-
derladen von L. Gidzinsky ausbrach,
wurde durch die Anstrengungen unserer
Bürger gelöscht, doch sind die Waaren
durch Feuer und Wasser schwer beschä-
digt.

Herr John von Weisenfluh ist von
seinem Falle her noch immer ans Bett
gescheit, befindet sich aber auf der Bes-
serung. »

Das im Wilhelm Tell Haus da-
bier schwer erkrankte Frl. Maria Kehrli
scheint der Besserung entgegenzugehen,
wenn kein Rückfall eintritt.

Der in den Karrenwerkstätten an
der Pyne beschäftigte Caspar von Ber-.
gen erkrankte am Samstag während der
Arbeit, wurde nach Hause gebracht und
verschied Abends um halb 7 Uhr. Der
Verstorbene war ein ruhiger, arbeitsamer
Mann und hinterläßt eine Wittwe mit
vier Kindern.

Caspar Stahli ist des Junggesel-
lenstandes müde geworden und hat sich
in Frau Marianna Bieri eine Lebens-
gefährtin genommen. Die Hochzeit fand
am Montag statt und wurde großartig
gefeiert. Ein Ball im festlich geschmück-
ten Rink, ein Souper «tc. waren für die
Gelegenheit arrangirt worden und es
ging ganz und gar nach alter Schweizer
Sitte her.

Bou der Südseite.
Der Wirth August Rempe war letzte

Woche recht krank.

Straßenkommissär Kirst hat wieder
Rheumatismus.

Martin Eckart, von der 20. Ward,
starb am Sonntag.

In der Knopffabrik wird nur halbe
Zeit gearbeitet und auf Besserung ist
keine Aussicht vorhanden.

Die Meadow Brook Seiden Compa-
nie beförderte am Donnerstag IWV
Pfd. Seide im Werthe von 535,000
nach New Jork.

Herr M. Krämer verkauft sein Her-
ren-Garderobe-Geschäst aus und Henry
Wetter wird an dem Platze ein Groce-
riegeschäst eröffnen.

George Häfner, der kürzlich von einem
Besuch in Oregon zurückkehrte, hat sich
schon wieder auf die Socken gemacht
und eine Reise nach Deutschland ange-
treten.

Aus dem Grundstück des Herrn Chas.
Schank, Ecke von Cedar Avenue und
Willow Straße, wird das Fundament
für ein großes Backsteingebäude ausge-
graben.

Contraktor Max Phillips ließ letzte
Woche die Arbeit an der PiNston Ave-
nue Brücke einstellen, weil Inspektor
Moritz Zwick gegen die Mauerkonstruk-
tion Einwendungen machte.

In der Person von Jakob Bermel
von Bethlehem hat die deutsche St.
Marien Kirche einen neuen Organisten
erhalten, der an Stelle des Hrn. Acker-
mann tritt.

In der gemüthlichen 20. Ward mach-
ten Freitag Abend mehrere Bengel einen
Angriff auf den C-mslable Cvyne und
ein Steinwurf traf ihn am Auge, der
möglicherweise den Verlust des Sehor-
ganes zur Folge haben kann.

Jak. Stahlhöber, von der 11. Ward,
ist zum Nachtwächter im Gerichlsgebäude
ernannt worden an Stelle von George
Cunningham, der resignirte. Das macht
wieder einen Deutschen mehr im Amt
unter republikanischer Regieiung.

Der neugegründete Verein von Ba-
densern zählt schon gegen 6V Mitglieder
und neue Kandidaten lassen sich in jeder
Versammlung vorschlagen. Mit dem
Verein wird eine Krankenkasse verbun-
den.

Am Montag Abend wurde Joe Ro-
ser, von Birchstraße, in der Schmiede-
werkstätte der Eisen Kompanie durch
Zufall von dem Zuschlagehammer eines
Helfers in die Magengegend getroffen.
Er war längere Zeit bewußtlos und
wurde dann nach Hause gebracht.

An der Brücke über die Stafford
Meadow Brook mußten Fußgänger bis-
her durch knietiefen Koth waten. Stra-
ßenkommissär Kirst hat jetzt einen Fuß-
weg auf der westlichen Seite der Brücke
herstellen lassen, oer dem Uebel ab-
geholfen.

Die Herren Alois Rudler, JakobEmig und Chas. Lengler wurden am
Samstag Abend als Trustees der deut-
schen Presb. Gemeinde erwählt. Nach
ihrer Einsetzung am Sonntag erwählten
sie Henry I. Ziegler zum Präsidenten,
Alois Rudler zum Schatzmeister und
Wm. Maus zum Sekretär.

Herr John Mathias, von Pittston
Avenue, ließ am Samstag seinen Neffen
John auf die Anklage verhaften, ihm in
der Nacht zuvor aus seiner Wohnung
»30 gestohlen zu haben. Da die ganze
Vertheidigung des jungen Burschen in
der Drohung bestand, seinem Onkel
alle Knochen im Leibe zerbrechen zu
wollen, so sandte Ald. Rösler ihn nach
dem Gefängniß.

«H. Herren-Garderobe-Artikel in
großer Auswahl, Unterkleider, Hemden
für Groß und Klein in

Brown's Bee Hive.
Bose Drainirung macht Krankheit, und

dose« Blut und gestörte gankiione» der Leder
und Nieren ist böse Drainirung de« menschli-
eseitigt.

Scranton Uockenblatt.
Scranton. Pa., den S März 18S«.

Die Freiligrath Loge, D. O. H-,
feiert am 14. ds. den Jahrestag ihrer
Gründung in der Germania Halle in
entsprechender Weise.

Frl. Katie Neher, von PittSton Ave.,
wurde Samstag Abend von ihren Freun-
den und Freundinnen mit einer Surprise
Partie bedacht, die zahlreich besuch« war.
Die jungen Leute verfügten sich später

nach Honejäger'S Halle, wo ein Essen
fervirt und dann nach Herzenslust ge-
tanzt wurde.

Schneidermeister Joseph Oswald hat
kürzlich sein Grundstück sür S4OVO baar
an die St. Marien Gemeinde verkauft
und sich ein anderes Wohnhaus No.
820 Pittston Avenue für Hl4oo ge-
kauft und dasselbe durch Anbringung
von Vorfenstern zu einem Geschäftslo-
kale einrichten lassen.

Es werden jetzt Anstrengungen ge-
macht, die seit letztem Spätjahre begra-
bene Pflasterungsverordnung wieder ans
Tageslicht zu bringen. Bei der sprüch-

wörtlich gewordenen Einigkeit der dor-
tigen Grundbesitzer ist keine Gefahr,
daß die Sache übereilt wird, aber mög-
lich wäre es immerhin, daß wir dieses
Jahr ein Pflaster erhalten.

Die Elmstraße Brücke ist fertig
und eröffnet, doch können Fuhrleute
noch nicht auf die Westseite gelangen,
da dort noch nicht aufgefüllt ist und die
Anhöhe zum Theil abgetragen werden
muß. Die Brücke ist 132 Fuß lang,
hat einen 30 Fuß breiten Fahrweg und
auf jeder Seite einen sechs Fuß breiten
Weg für Fußgänger.

Die Verloofung der von der Fair der
Cedar Avenue evang. luth. Mission
übrig gebliebenen Artikel, eines Parlor
Sets und Lounge, wird am nächsten
Mittwoch, den 12. März, stattfinden,
verbunden mit einer musikalischen Abend-
unterhaltung. Ein zahlreicher Besuch
der Gemeindeglieder und von Freunden
wäre erwünscht und es wird Allen ein
angenehmer Abend bereitet werden.

Wenn alle Lizensapplikationen für
die 11. Ward bewilligt werden, so
braucht man nicht zu befürchten, daß
irgend Jemand Durst leidet. Die Ap-
plikationen vertheilen sich wie folgt:
Hotels 16, Restaurants 3, bei der Gal-
lone (Brauer) 3, bei der Quart 1,
Bottler 1. Gar nicht zu gedenken der
Plätze, wo man ganz im Stillen einen
hinter die Binde gießen kann.

Ein Correfpondent der ?Truth"
meint, in der 12. Ward werde deshalb
weder gebaut, noch eine öffentliche Ver-
besserung gemacht, weil die Zugänge zu
derselben so beschwerlich sind. Wäre
dieser Grund stichhaltig, so würde die
19. Ward ebenso wenig Fortschritte

machen und doch wird dort mehr gebaut,
wie in irgend einer Ward der Südseite.
Was das Wachsthum der 12. Ward
hindert, weiß jeder Deutsche besser, wie
der genannte Correspondent.

Der Pole Michael Starro verlor am

Mittwoch Morgen bei dem Steinbruche
der Eisen Companie, an den Latches,
das Leben. In einem Sprengloch war
vom Tag', vorher eine Dynamitladung
nicht explodirt und der Aufseher wollte
selbst erst nach der Ursache sehen, und
hatte daher Starro einstweilen an eine
andere Arbeit gestellt. Ohne dazu be-
auftragt zu sein, begann Starro am

Mittwoch Morgen an dem Loche zu
Hanthieren und stieß schließlich ein Hebe-
eisen hinein. Die Explosion erfolgte
prompt und wars den Mann hoch in die
Luft; ein Theil des Kopses und die
linke Hand wurde ihm abgerissen und
ein Bein fast vom Körper getrennt.
Der Verunglückte war 38 Jahre alt
und hinterläßt in Polen eine Frau mit
zwei Kindern. Ein dabei stehender
Knabe namens Fred. Fetzger entkam
unverletzt.

Wie wir vorausgesagt, war die zum
Benefiz des Orgelfonds am Donnerstag
Abend gegebene Vorstellung zahlreich
besucht und die Germania Halle war
bis in den letzten W'nkel gefüllt und
Viele mußten wegen Mangel an Raum
wieder fortgehen. ?Der Onkel aus
Californien" ward sehr gut gegeben
und einzelne Rollen wurden sogar glän-
zend durchgeführt, so z. B. diejenige des
Hrn John Lentes, Frau Wagner Mar-
tens, Frl. Anna Wagner, Hrn. Charles
Peil und andere. Die Vorstellung schloß
mit einem hübschen Tableaux, Germania
und Columbia und Figuren aus dem
Leben der beiden Nationen darstellend.
Dann folgte das Tanzkränzchen, an
welchem besonders die jüngeren Leute
sich betheiligten. Finanziell muß das
Resultat des Festes auch ein gutes ge-
wesen sein.

Die Vorstellung wurde am Montag
Abend wiederholt und war wiederum
bestens besucht.

«S" Wer seine Uhr gut reparirt ha-
ben will, gehe zu dem praktischen Uhr-
macher Wm. Brost, 604 Cedar Avenue.

Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets auf
Lager. Preise sehr niehrig und Nolle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenu s

»W» Chas. Scheuch'S Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. Z

»«. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Ledarstr. findet man die besteWaare.

Walter s
Putzwaaren Departement

Spezielle Preise
für die

Kkrtertsae k!!

Damen Filz Promenade Hüte, 15 Et«.
»eizierte Hüte kl,oo, werth »2.00.

1.25, .. 5.50.
? 1.50, ? 3.00.

Kinder-Hüte 39 SentS, werth kl >OO.
.. 50 ~ .. 1.25.
~ 75 ~ .. 1.50.

Seiden-Plüsche, 39 Eent«, werth 60 Et«.
Schwarze Seidenzeuge 75 Et«., werth kl.oo.

kl.oo. ~ 1.25.
<25, ~ I.SV.
1.50, 2.00.

Spezielle Preise während
des Monats Dezember

MIMUKMKM?WÄG»

Kinder-Röcke 55 Eent«, werth »1.00.
75 .. ~ 1.50.

~ k 1.25, .. 2.50.
Damen Newmarket« 53.75, werth H5.00.

».75, S.OO.
5.75, ? 7 00.
K.75,

~ 8.00.
S.OO, ~ 12 00.

Damen Seal Plüsch Sack« »IS.7S, werth
Weiße Blanket« 75 Eent«, werth 51.25.

k 1 .25. .. 2.00.
1.75, ? 3.00.
2.25. ~ 4.00.

Schwere doppelte Shawl« kt 00, werth »S.OO.
Schwere doppelte Shawl« 5.00, werth V.OO.

In Walter s
128 Wyoming Avenne.

Niedrige Preise
diese Woche im

Ready Pay Store
Wir haben nur die besten Waaren, und

für diese Sorte Waaren sind unsere
Preise niedriger, als irgend ein

anderes Haus in der Stadt.

Befte« Patent Mehl 5.40
Beste« Familien Mehl 4.75
Beste Cracker«, beim Faß per Pfund 4t
Beste gemischte Eak« g

Elark >d Snover'« Tabake 36
Echter Rahm-Käse I2j
25 Pfd. Buchweizen Mehl 50
Seife-Pulver 6
Beste« Backpulver, per «kfd 19
10 Stückchen gute Seife für 25
11 Stangen Seift für 1.00

Eitra guter 25
Ertra feine Schi- ken 105
Ausgewählte Schultern 5j
Baron 7j
Beste Butter, beim Topf 20

Kauft eure Groeeries
zu Hause.

und spart Geld 5 !

Cedar Avenue

532 Cedar Avenue.

Spezieller
Clarirungs. Verkauf

Ellenwaaren !!!

Der gesammte Vorrath von Klei-
derstoffen, Flannellen, etc., wird
zun: Kostenpreis ausverkauft, um
diese Sorte Waaren aufzuräumen
Bester 6sadiger Baumwollzwirn,? 3
Elark'« 100 Zard Nädseide.» 5

10 Et«. Kleider Bingha« .7
IS Et«. Kieiderstoffe IN
25 Et« Klei>i«rstoffe lg

38 Et«, heimgemachter Flannell.» 29
45 Et«, heimgemachter glannell 35
I(> Et« Ballen Wollgar« 7
l 5 Et«, sächsische« Garn 10
50 Et«. Merinohimden für Männer 39
50 Et«. Merino-Vest« für Damen.» H9
kl.oo Männer Scharlachhemden. 75
PI 00 Damen Scharlach-Best« 75
50 Et«. Männer Ardeit«»lackrn. 39
75 .. ~ ? 69
50 St«. Aeußere glannellhemden. .29
7 Et« Zarddrriter Mu«lin,. 5
8 Et«, gebleichter Mu«lin k

Cedar Avenue

«32 Gebar Avenue.

Hyde Varker SEottje».

Constable Lawrence Duhigg, von
der 6. Ward, hat über einhundert Ver»
Haftsbefehle gegen Uebertreter de« Li-
zensgesetzes erwirkt.

Die durchschnittliche Arbeitszeit
in den D. L. <Bc W. Gruben im Monat
Februar war 2j Tage. In einigen
wurden sieben Tage gearbeitet, in an-
deren ein Tag und in manchen gar nicht.

Der Schuhmacher BarrabasGraf,
von No. ISN Jacksonstraße, wurde am
Sonntag Morgen todt in seinem Bette
gefunden. Graf war etwa SO Jahre
alt und hinterläßt eine zahlreiche Fa»
milie in bedürftigen Umständen.

Frl. Anna Frank wurde am Frei-
tag Abend mit einer Surprise Party be-
dacht. Die zahlreich erschienenen jungen
Leute beiderlei Geschlechts vergnügten
sich mit Musik, Tanz und Spielen auf
das Beste und auch der innere Mensch
wurde nicht vergessen.

Wm. Kreinburg, der jenseits der
Tollgate wohnt, wurde Samstag Nacht
auf dem Heimwege von einigen Kerlen,
die auf ihn gewartet hatten und deren
Motiv jedenfalls Straßenraub war,
verfolgt. Doch war er flinker auf den
Beinen, als seine Verfolger, die auch
zwei Schüsse nach ihm abfeuerten.

Für die nothleidenden Familienvon Grubenarbeitern sollte jetzt etwas
gethan werden und zwar muß die Be-
wegung für deren Unterstützung eine
allgemeine sein, denn die Privathülfe
reicht kaum mehr aus. Es wäre eine
Schande, wenn in einem so reichen Ge-
meinwesen irgend Jemand wegen Ar-
beitsmangel Noth leiden müßte. Zur
Jetztzeit scheint uns die Unterstützung der
Arbeitslosen und Darbenden viel drin-
gender, als die Gründung einer öffent-
lichen Bibliothek, so nützlich sich eine
solche in der Zukunft auch erweisen
würde.

Wil?e«barre Sta«bri«bten.

In den Nanticoke Gruben wurde
letzte Woche nicht gearbeitet.

Das Osterhout Gebäude geht
rasch seiner Vollendung entgegen.

Ein Bjähriges Söhnlein des Con-
traktoren John A. Schmitt, von Nord
Mainstraße, starb am Donnerstag.

Dr. W. G. Weaver hat das John
T. Lenehan Eigenthum an Süd Wash-
ington Avenue für Slo,voo angekauft.

Die Lehigh Valley Co. läßt jetzt
zwischen hier und Elmira einen Sonn-
tagszug fahren. Der Zug verläßt un-
sere Stadt einViertel vor 8 Uhr und
Elmira um 4.15.

Am Montag Nachmittag 4 Uhr,
als die acht Bergleute der Tagesabthei-
lung in dem Süd WilkeSbarre Schacht
Feierabend machen wollten, wurde durch
die Unvorsichtigkeit eines Treiberknaben
(wie man annimmt) ein "teecker" zwi-
schen dem SchachtauSgange und dem
Arbeitsplatz der Leute in Brand gesetzt,
wodurch diese von jeder Verbindung mit
der Außenwelt abgeschnitten wurden,
und man fürchtet, daß sie durch Rauch
oder Feuer ihr Leben eingebüßt haben,
ehe die sofort in Angriff genommenen
Rettungsversuche erfolgreich sind. Diese
können nur durch die Stanton Grube
oder den Lustschacht derselben gemacht
werden und auch dort mag der Rauch sie
leicht vereiteln. Die Eingeschlossenen
sind: Michael Terry, 28 Jahre alt,
und Thomas Jamison, 20 Jahre alt,
ledig; Frank Cull, 55 Jahre alt, Hugh
Duggan, 34 Jahre alt, Thomas Wil-
liams, 32 Jahre alt, Jas. O'Donnell,
35 Jahre alt, sämmtlich verheirathet ;
dann ein Mann namens Campbell, über
welchen nichts weiter bekannt ist, und
ein Knabe. Die Aufregung ist groß
und die Angehörigen der Eingeschlosse-
nen umstehen jammernd den Schacht-
eingang.

E« h-ill Erkaltungen, Croup, Asthma, Taub»

Wie ist die» ?

Einnehmen vo» Hall « Katarrh Au? geheitt

g. I. Ehen«, KT»., Sigenth.
Toledo, Ohio.

Wir, die Unterzeichnettn, haben g. I. Shene,
seil den lexien 15 Zahren gekannt und halten

vollkommen ebrenh<m in allen Meschast«-

West Ä Truar, Großhandel«-Droguisten,
Toledo, O.

Waldina, Kinnan » Marvin, Großhan-
d»l«-L>roguistln, Toledo, O.

E, H. Ban Hoesen, «aistrer Toledo Ra-
lional Bank, Toledo, O.

schleimige» Ode,flachen de« System«. Zeug-
nisse frei versandt. Preis 7b St«, die glasche.
Verkaust von allen Apothekern.

Vom 1. April an wird das Dun-
morc Postamt auch Geldanweisungen
ausstellen.

Peter Fleht starb hier am Dien»
stag letzter Woche im Alter von 86
Jahren. Er wurde am Donnerstag
unter dem Geleite der Odd FellowS be-
graben. Fleht hinterläßt Frau und
Sohn.

Während des abgelaufenen Mo-
nats wurde hier in den Gruben wie
folgt gearbeitet: Spencer 7 Tage, No.
S Schacht 10 Tage, Gipsy Grove II
Tage. An der Spencer Grube sind
kürzlich mehrere langjährige Arbeiter
entlassen worden.

LstMisksä 1365.

Rummer I«.

Groß,

Wer
k Co..

Infolge deS schlechten Wetters
werden die auf Montag ange-

zeigten

Bargains
die ganze Woche hindurch an'

dauern, oder so lange, als der

Waarenvorrath ausreicht.
Kommt zeitig und sichert euch

die erste Auswahl.

Groß,Fosteru.Co.
Austreiber hoher Preise.

Fred. Hummler,
Photographische Anstalt

40« Lackawauna «veuue,
gegenüber dem Wxomina Hau«,

Am Ausgangspunkte b«r Südseite elektri.
schen Straßenbahn.

Tabinet Photographien »2.0«
und »2.50 per Dußend.Elegante und zufriedenstellende Arbeit «ira».
'in- Vergrößerungen l«»P>t«), Landschaft»-dildrr. Gruppenbilder u. f. «. s, billigen
Preisen, al« gute Arbeit e« erlaudt.

ChrÄlten.
Deutscher . Architekt,

Burr'S Gebäude,
INV?B« Washington N»«..

Pläne, «ostenüberschläae und «pezifikatio.
neu für Neubauten jeder »rt prompt hergestellt.

Eugen Kleeberg
Vo. 2KA Venn Nveun«,

Importeur und Händler in

GlaS«. Porzellan, und Ir-
den - Waare»,

Lampen, Nippsachen u. Mefferwaaren,
Tisch- und Hotelwaar«»

eine Spezialität
Elegantes Billigst« Preise

T. M. Rash »

Auklionß-HauS.
2t Lackawanna Avenue.

Hübsche Parlor Euit« in Seidenplüsch
Haartuch und roher Seide. Schlafzimme,
Luit«. Lounge«. Earpet« nach jeder »ri?
aufgemacht Porzellan«»-«». Neue Mi-
beln, neue Upright Piano«--«lle« neue «aa-
ren.

>uktion«»erkäufe Montag. Mittwoch »»d
Areitag. 10 Uhr Morgen«. Speji-loertSus«
«achmittag« und «beut«.

t


